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Gemeinschaftsgeist und 

Schwarmintelligenz für die 

Zukunftsgestaltung in Ebersburg 

 

Ebersburg, den 29.03.2023 

Steuerungsgruppe: Auswahl und Priorisierung der Projektvorschläge für das KEK 

Workshop 3 - Ergebnisse 
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Motto und Ziele der Steuerungsgruppe für das Projekt Dorfentwicklung 
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Relevante Ziele aus dem Zielsystem für die Dorfentwicklung in Ebersburg 

Ebersburg 2030 – Nachhaltig in die Zukunft 

• Chancengleichheit für alle Ebersburger 

• Integration neuer Bürger 

• Vereinbarkeit Beruf – Familie – Vereine 

• Freizeitgestaltung Vereine –       
vielseitig, attraktiv, integrierend 

• Zukunftsfähige, leicht wachsende 
Bevölkerungsstruktur 

• Ansiedelung höherwertiger Arbeitsplätze 

• Bedarfsgerechtes Wohn- und 
Kaufangebot für Mieter und Bauwillige 

• Vertretbare Gebühren für öffentliche 
Leistungen 

• Zielgerichtet Einbindung der Bürger 

• Effiziente Verwaltungsorganisation 

 

• Zukunftsfähiger Ausbau als 
Gewerbestandort 

• Mobilität – Vernetzung der Ortsteile 

• Gute medizinische Versorgung & 
Gesunderhaltung 

• Bedarfsgerechte Betreuungsangebote 
von Jung bis Alt 

• Leistungsfähiges Internet für alle 
Ebersburger 

• Stärkung der Dorfmittelpunkte 

 

 

 

 

 • Zielgerichtete Ausgaben 

• Erhalt der Haushalts-Autonomie 

 

• Neue Bauformen mit geringem 
Flächenverbrauch 

• Energetischer Selbstversorger mit 
erneuerbarer Energie 

• Wertschätzung nachhaltiger 
landwirtschaftl. Produktion 

• Schutz der Bürger im 
Katastrophenfall 

• Unterstützende Sicherheit im Alltag 

 

Sozial gerecht – ökonomisch gerecht – ökologisch  
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1 = Themenauswahl für die Dorfentwicklung nach Arbeitsgruppe 
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Termine und Ort für die Arbeitsgruppen (moderiert von CCE Consult) 

AG 1 

Nachhaltige 

Mobilität für alle 

• Montag 13.02.2023 , 19-22 h (BH Schmalnau) 

• Donnerstag 02.03.2023 , 19-22 h (BH Schmalnau) 

 

AG 2 

Bedarfsgerechte 

Versorgung 

• Mittwoch 15.02.2023, 18-21 h (BH Ebersberg) 

• Mittwoch 08.03.2023 , 18-21 h (BH Schmalnau) 

AG 3 

Bürgernetzwerk 

• Montag 27.02.2023, 19-22 h  (BH Ebersberg) 

• Mittwoch 15.03.2023, 19-22 h (BH Schmalnau) 

 

 

AG 4 

Belebung der 

Dorfkerne 

• Mittwoch 01.03.2023, 19-22 h (BH Ebersberg) 

• Donnerstag 16.03.2023, 19-22 h (BH Ebersberg) 

 

Themenpate: Christoph Weichlein  Themenpate: Andreas Happ 

Themenpate: Daniel Kreis Themenpate: Michael Storch 



5 

Vorgehen in den Arbeitsgruppen 

Gemeinsames 

Verständnis und 

erste Ideen 

Von der Idee zum 

Projektvorschlag 

Auswahl der 

relevanten Projekte 

• Was treibt die Teilnehmenden 
an? 

• Einordnung in Zielsystem 

• Was verstehen Sie unter dem 
Begriff / Thema? 

• Worauf kommt es dabei wirklich 
an? 

• Wie ist Ebersburg dazu aktuell 
aufgestellt ? (Stärken / 
Schwächen) 

• Welche ersten Ansatzpunkte 
können das verbessern? 

 

• Links zur Info und weiteren 
Anregung als Hausaufgabe 

 

 

 

• Gibt es weitere Ideen und 
Ansatzpunkte? 

• Clustern der Ideen und Ansatz-
punkte zu Projekten (Durch 
welche Projekte kann sich 
Ebersburg in diesem Bereich 
spürbar verbessern? 

• Formulierung der 
Projektsteckbriefe 

 

 

• Clustern der Projektsteckbriefe 

• Entwicklung von Priorisierungs-
kriterien 

• Vorbereitung für die 
Priorisierung 
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Einblick in die AG 1 AG 1 

Nachhaltige 

Mobilität für alle 

(Hr. Weichlein) 
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Einblick in die AG 1 AG 1 

Nachhaltige 

Mobilität für alle 

(Hr. Weichlein) 



8 

Einblick in die AG 2 AG 2 

Bedarfsgerechte 

Versorgung 

(Hr. Happ) 
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Sehr engagiert und mit Freude bei der Sache – Teilnehmende der AG 2 

Workshop 2 

Workshop 1 

AG 2 

Bedarfsgerechte 

Versorgung 

(Hr. Happ) 
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Einblick in die AG 3 
AG 3 

Bürgernetzwerk 

(Hr. Kreis) 
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Einblick in die AG 3 
AG 3 

Bürgernetzwerk 

(Hr. Kreis) 
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Einblick in die AG 4 AG 4 

Belebung der 

Dorfkerne 

(Hr. Storch) 
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Einblick in die AG 4 AG 4 

Belebung der 

Dorfkerne 

(Hr. Storch) 
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Bewertung und Priorisierung der Projektvorschläge 

Projektauftrag 
D / D 

Dringlichkeit 

Bedeutung für 

E. und Ziel 

< 1 / 2 

Geschätzte 

Umsetzungsdauer 

N / M / H 

Geschätzter 

Ressourcen-

aufwand 
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Priorisierung und Zeitplanung für die Projektvorschläge (s. gesonderte Anlage Projektsteckbriefe) 
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Nächste Schritte 
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Nächste Schritte im KEK-Prozess 

2022 2023 2024 . . .  2028 

Leitplanken  

bestimmen Steuerungs-

gruppe 

Maßnahmenvorschläge erarbeiten 

+ Förderkulisse bestimmen 

Sozialer Teil mit Bürgereinbindung (Teil 1) 

Jan 

23 

Feb

23 

Mär

23 

Apr 

23 

Mai

23 

Städtebaulicher Teil mit Planungsbüro (Teil 2) 

Begleitung 

durch CCE 

Begleitung durch 

Planunsgbüro 

KEK  
Kommun. Entwicklungs-Konzept 

• Vorstellung Kommune (Kommune) 

• Bestandsaufnahme 

• Stärken-Schwächen-Profil 

• Strategie, Ziele, Handlungsfelder 

(Probleme-> Ziele -> Maßnahmen) 

• Bürgermitwirkung 

• Finanzlage Kommune + 

Engagement  

• Beschlüsse 

(ohne Förderkulisse + Zeitkosten-

finanzierungsplan) 

Bürgerein-

bindung 

Entwicklungs-Phase KEK Umsetzungs-Phase Dorfentwicklung 

letzter 

genehmigter 

Förder-Antrag 

bis 31.12.2028 

Bewertung 

für KEK 
Jährliche Bilanzierungs- und Controllingtermine 

z.B. Bürger-

befragung 

2.2.2023 

Anmeldung bis 

23.1.23 bei BGM 

29.3. 

Ideen aus AGs 
13.12. 1.12. 6.+7.2. 

+ Förderstelle 

Freigabe Förderung 

für bewilligte 

Projekte 

13.2. 

02.3. 
15.2. 

08.3. 
27.2. 

15.3. 
01.3. 

16.3. 

Ortsbegehungen 

Abrg. KEK 

bis 15.10.23 

Controllingtermin 

Inkl. Förderkulisse 

+ Zeitkostenf.plan 

G.Vor. G.Ver. WI-Bank 

8.2. 

Vorstellung vor 

Bürgerschaft 

Ende Mai 23 Anfang Mai 23 

Mai 23 

KEK Entwurf kurz + 

KEK-Entwurf als Doku 
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Stand: 02.03.2023 
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Danke für Ihre engagierte Mitwirkung  


